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Beleuchtung im Blücherpark 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
Die BV Nippes möge beschließen: 
 
Der Rat wird gebeten, einen beleuchteten Weg vom Kiosk am Kahnweiher zum Verlassen 
des Blücherparks in einer kostengünstigen Variante zu realisieren. 
 
Begründung: 
 
Wege werden nach einem Beschluss des Rates nur beleuchtet, wenn es sich um wichtige 
Verkehrsbeziehungen handelt. Dies dürfte auch der Grund sein, warum der der Weg von der 
Brücke an der Arnimstraße / Tieckstraße durch den Blücherpark über die Müngersdorfer 
Straße bis zur Haltestelle der KVB an der Escher Straße beleuchtet ist. Allerdings erfüllt 
dieser Weg nur begrenzt die ihm zugedachte Funktion, da  durch diese Führung die 
Beleuchtung des Weges vom bzw. zum Kiosk nicht erfolgt und damit eine wichtige 
Wegebeziehung nicht beleuchtet wird.  
Dies ist nämlich problematisch, weil die Besucherinnen – aber auch die Besucher – der 
Veranstaltungen des Kiosks am Kahnweiher, die in den Sommermonaten bis in die dunkle 
Nacht gehen, bei keine Anbindung an eine Beleuchtung aufweisen und man so nicht sicher 
den Blücherpark verlassen kann. Dies gilt z.T. auch für das Stämmelager(nördlich des 
Kahnweihers, denn es ist eine Besucherin dieser Veranstaltung vor einiger Zeit vergewaltigt 
worden. 
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Eine Anbindung an die Brücke an der Arnimstr. / Winckelmannstr. würde auch die Anbindung 
an den Nachbarbezirk Ehrenfeld verbessern.  
 
 
 
Gez. Dr. Herbert Clasen 


